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Zlotn 6.— führ 


Sountags 35 Groſchen. 


Zu Ehren er Opfer vesoitbismus 


Impoianie Kundgebung der deutſchen Arbeiterſchaft von Lodz. 


In einer impofanten Kundgebemg verſcunmelten ſich 
gefteru vormittag im Saale bes Turnuereins „ſtraſt“ 
deutſche Werktätige von Lodz, um anläßlich des Jahres 
tages des Auſſtandes in Oeſterreich der heldenmüitigen 
Opfer und Kümpfer des üſterreichiſchen Proletarinds als 
überhaupt aller Dpfer des Faſchismus in der Welt zu ge: 
denken. Der mit den Fahnen der Partei geſchmütkte 
Saal war überfüllt, ſo daß viele Verſammlumgsbefucher 
im Saale keimen Platz mehr ſanden und ſich mit einem 
Stehplaß im Nebenrmume begnügen mußten. Es dürſten 
ſchätzungsweiſe über 500 Perſonen an der feundgebung 
teilgenommen haben. Im Gegenſatz zu den in letzter Zeit 
nan den deutſchen Faſchiſten in Lobz veranftalteten Ver · 


äußert durch Eruſt und Würde an. Nicht kiudiſches 


Wichtigtuen jugendlicher: Hitztöpfe, nicht theatraliſches Ge⸗ 
tue untſormierter Grünſchnabel, andern ernſte Smum⸗ 


lung und Ueberlegtheit reiſer Männer, jefter Kampfeswille 
und Entſchloſſenheit zum Durchhalten und Vorwärtsdrin⸗ 


— — 


gen, gleſthzeitig aber tieſſte Ehrerbietung für biefenigen, 


die im Kampfe um die Befreiung der Arbe iterklaſſe Opfer 
gebracht haben, waren die Merkmale der geſtrigen Kund 
gebung der deutſchen Arbekterſchaft von Lodag. 

Die Kundgebung eröffnete um 10.30 Uhr Gen. Wil⸗ 
helm Zinſer als Borfigender der Exekutive Lodz der 
DSA, der in das Präfidium ſeitens der DS AP Red. 
E. Zerbe, ſeitens der Deutſchen Abteilung des Klaſſen⸗ 
verbandes Gonarſki, ſeitens des Trikotagenwirker⸗ 
verbandes den Verbandsſekretär Zerſaß und ſeitens 
des Seidenweberverbandes Krauſe berief. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Präſidiums wurde hierauf von den Verſammel⸗ 
ten zunächſt die Internationale angeſtimmt, von welcher 
zwei Verſe geſungen wurden, worauf Gen. Ing. E. 
Zerbe auf die Bedeutung des von der öſterreichiſchen 
Arbeiterſchaft mit ihrer Kampfesorganiſation, dem Schutz⸗ 
bund an der Spitze, vor einem Jahre geführten Kampfes, 
der ihnen von den öſterreichiſchen Faſchiſten aufgezwungen 
worden war, hinwies. In dieſem Kampfe habe die rohe 
Gewalt, haben die Kanonen der faſchiſtiſchen Schergen 
über die Organiſation der Arbeiterſchaft geſiegt, aber der 
Geiſt des Sozialismus ſei dadurch nicht beeinträchtigt 
worden. 

Darauf fang der gemiſchte Parteichor unter Leitung 


Die „ Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
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7 Seyriftleitung und Geichäiftsieie: 
Lodz. Betrilaner 109 
Tetephon 1356-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Oekhäftsftunden ven? Uhe früh bis 7 uhr abends: 
6 ser des Schefftieiters täglich von 2.303. ' 


des Dirigenten Effenberg den „Rotgardiſtenmarſch“, 
| worauf das Hauptreferat, gehalten von dem Abgeordne⸗ 


ten des Schleſiſchen Seim Johann Kowoll folgte. Gen. 
Kowoll ſchilderte den heldenmütigen Freiheitskampf des 


öſterreichiſchen Proletariats, das ſich krotz der phyſiſchen 
Niederlage vor einem Jahre bereits zu neuem Sturm un: 
ſchicke und ein bewundernswertes Beiſpiel des aufſtreben⸗ 
den ſozialiſtiſchen Geiſtes liefere. Aber auch in Deutſch⸗ 
land, das äußerlich als eine einzige Baſtion des Faſchis⸗ 
mus erſcheinen mag; werde die illegale Arbeit ſeitens der 
klaſsenbewußten Arbeiterſchaft unter den größten Gefah⸗ 
ren unermüdlich fortgeſezt. Redner gedachte auch des hel⸗ 
denmütigen Opferkampfes des ſpaniſchen Proletariats, 
um ſich dann mit den einheimiſchen deutſchen Faſchiſten zu 
beſaſſen, die er in draſtiſcher Weiſe abfertigte. Die in 
temperamentvoller Weiſe gemachten Ausführungen des 
Redners wurden von den Verſammelten wiederholt burch 
ſtürmiſchen und begeiſterten Beifall unterbrochen. 
Darauf ſprach der Sekretär der Deutſchen Abteilung 
des Klaſſenverbandes Artur Lin ke, der ſich insbeſondere 
an die gewerkſchaftlich organiſierten deutſchen Werktätigen 
wandte und dieſe zum Beitritt in die geſchloſſene antifa⸗ 
ſchiſtiſche Kampffront aufforderte. Ms letzter Redner ſprach 
dann Gen. Kociolek, der die Verſammelten über die 
internationale Aktion zum Schutze der faſchiſtiſchen Opfer 
informierte und fie aufforderte, einen von der Sozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterinternationale an die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung vorbereiteten Proteſt gegen einen bevorſtehenden 
Prozeß gegen 22 Mitglieder des öſterreichiſchen Schuz⸗ 
bundes zu unterzeichnen. Gleichzeitig ſchlug das Präſidiunt 
vor, dem Auslandsbüro der ſozialdemokratiſchen Partei 
Oeſterreichs ein Tegelgramm mit dem Ausdruck der Soli⸗ 
darität der deutſchen Arbeiterſchaft von Lodz zu ſenden. 


Der Vorſchlag fand bei allen Anweſenden begeiſterte Auf⸗ 


nahme. 


Nachdem dann noch Gen. Zerbe im Schlußwort die 
Verſammelten zum einmütigen Kampfe gegen den Fa⸗ 
ſchismus, in welchen Formen er auch zu Tage treten möge, 
aufrief, wurde die Verſammlung mit dem Abſingen des 
letzten Verſes der Internationale geſchloſſen. 


Nach der Verſammlung wurden die Unterſchriften 
unter den Proteſt gegen den Schandprozeß gegen die 22 
Schutzbündler geſammelt. Es fanden ſich nicht weniger 
als 200 Perſonen, die ihren Namen unter dieſes Dokn⸗ 
ment internationaler Verbundenheit Arbeiterſchaft 
ſetzten. 


der 
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Dirette engliſch⸗deuiſche Verhandlungen. 


London, 18. Februar. Wie verlautet, werden 
die britiſchen Miniſter während der nächſten 48 Stunden 
Konferenzen abhalten, um die engliſche Antwort auf die 
deutſche Note zu den britiſch⸗franzöſiſchen Vorſchlägen aus⸗ 
zuarbeiten. Die franzöſiſche Regierung wird, wie beriait- 
tet, keinen Einwand gegen unmittelbare engliſch⸗deutſche 
Beſprechungen über den vorgeſchlagenen Luftpakt erheben. 

Die britiſche Regierung hat, der „Daily Mail“ zu⸗ 
folge, beſchloſſen, unverzüglich mit der deutſchen Regierung 
über den 5⸗Mächteluftvertrag und andere die Rüſtungs⸗ 
begrenzung und Deutſchlands Rückkehr in den Völkerbund 
berührende Fragen zu verhandeln. f N 


Hohe Hitler⸗Beamte verhaftet. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß unter den in den letz⸗ 
ten Wochen Verhafteten ſich auch Dr. Achim Gercke beſin⸗ 
det, der Leiter des Raſſenamts im Reichsinnenminiſterium 
In Haft befinden ſich ferner Herr von Zeppelin, der Adju⸗ 
tant des Reichsernährungsminiſters Darre, weiter Frei⸗ 
herr von Mumm, der dem Chef des Protokolles im Aus⸗ 
wärtigen Amt Graf Baſſewitz zugeteilt war 


rungsrat Gifenius, der Propagandachef des oſtpreußiſchen 
Oberpräſidenten Koch. Seltſame Gerüchte ſeien auch 
über Miniſterjaldirektor Nikolai im Reichsinnenmini⸗ 
ſterium im Umlauf, der ſeit zehn Tagen nicht mehr im 
Miniſterium erſchienen iſt. Amtlich wird jede Auskunft 
über das Verſchwinden des Miniſterialdirektors Nikolai 
abgelehnt Nikolai iſt der Leiter der Verfaſſungsabteilung 
im Reichsinnenminiſterium und in e Eigenſchaft auch 
maßgeblich an den Geſetzesarbelte Hie Reichsreform 
beteiligt. 1 ö a 


Bonner Studenten und der Fall Barth. 
Ihnen wird die Exmatritulntion verweigert. 
Der Fall Barth, ein ſogenannter Nebenfall in dem 
Kirchenkonflikt, kommt nicht zur Ruhe. Profeſſor Barth 
wurde bekanntlich dienſtentlaſſen, er hat aber gegen das 
Urteil Berufung eingelegt, die noch ſchwebt. Inzwiſchen 
ſind ſeine Hörer nicht untätig geweſen. Sie haben ſchon 
am 12. Dezember eine Proteſterklärung gegen die Ab⸗ 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei 
—— — —— er re — gen . * ; e { 
ife: bengefpaltene Mifime- 
5 195 Grohe, im Legt De breigefpaliene > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche .50 Prozent Stellenang⸗ 
205 Prozent Rabatt. N 
die Druckzeile 1.— 


| 


1 


| 


1 


| 


ſetzung ihres Profeſſors abgeſandt und dann die Vorleſun⸗ | denng entzogen wird. 
gen des Nachfolgers boykottiert. Da die Disziplinierung neue Schritt vor allem 
und Regie- Barths nicht aufgehoben worden it, meiden viele Stuben⸗ [Blätter gerichtet t. 
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und Ankündigungen im 1 
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gratis. Ver das Ans land 100 Prozent Inſchlog. 


ten nicht nur die Vorleſungen der thevlogiſchen Fakultkt, 

ſondern fie kehren mehr und mehr der Univerſttät in Bonn 

den Rücken. 85 f a 
Nun ergeben ſich bei der Exmatrikulation eigenartige 


Begleitumſtände. Die Univerſitätsbehörden verweigern 


nämlich, anſcheinend auf höhere Weiſung, den Studenten 
die Exmatrikulation. Davon werden ſogar die Ausländer 
betroſſen. Eine Schweizer Zeitung gibt eine Zuſchrift 
eines Schweizer Studenten bekannt, aus der hervorgeht, 
daß ſich die Schweizer Studenten bei der ſchweizeriſcher 
Geſandtſchaft in Berlin beſchwert haben, weil ſie nicht 
nur ihre Bewegungsfreiheit verloren, ſondern auch fühl⸗ 
bare Nachteile zu ertragen haben. So werden z. B. die 
hinterlegten Papiere, wie Abiturientenzeugnis u. dergl. 
nicht zurückgegeben. Dadurch wird es den Studenten un- 
möglich gemacht, ſich bei einer anderen Univerſität imma 
trikulieren zu laſſen. Man lehnt es fernerhin ab, eine 
Quittung für die deponierten Ausweiſe auszuſtellen. In 
den Kreiſen der ausländiſchen Studentenſchaft hat die 
Maßnahine, die allgemein als Vergeltungsmaßnahme für 
das Eintreten für ihren Profeſſor angeſehen wird, groß 
Erregung hervorgerufen. ER 2 7 
Gegen den ſchwarzen Terror in Spanien 

Delegation der Internationale bei Lerroug. 

Paris, 18. Februar. „Populaire“ berichtet, daß 
der ſpaniſche Miniſterpräſident Lerroux geſtren bie Dele- 
gierten des Vollzugsausſchuſſes der 2. Internationale 
und der Internalſonalen Liga für Menſchenrechte empfing, 
die ihm den Wunſch nach Einſtellung der Hinrichtungen in 
Spanien ſowie einer beſſeren Behandlung der politiſchen 
Häftlitige übermittelten. Miniſterpräſident Lerroux ver⸗ 
ſprach, perſönlich alles mögliche zu tun, es müßten jedock 
hiebei die ſpaniſchen Geſetze reſpektiert werden. 


Nene Blitz⸗demonſtrationen in Wien. 
Weisl-⸗ Kundgebungen in den Vororten. 

Wien, 18. Februar. Am Jahrestage der Hinrimn⸗ 
tung des bekannten Bloridsdorfer Schutzbundführers Jug. 
Georg Weisl kam es in einigen Wiener Bezirken zu De⸗ 
monſtrationen. Im 21. Bezirk würden brei ſogenannte 
Blitzdemonſtrationen veranſtaltet, an denen einige hundert 
Perſonen teinahmen. Zwei dieſer Demonſtrationen fan⸗ 
den ſtatt, ohne daß die Poizei einzugreifen brauchte, die 
Redner hielten kurze Anſprachen, in denen ſie Weis! ge⸗ 
dachten. Sodann gingen die Teilnehmer der Demonſtra⸗ 
tionen auseinander. Bei einer dritten ähnlichen Ver⸗ 
ſammlung ſchritt die Polizei ein und verhaftete 45 Perſo⸗ 
nen. Im 12. Bezirk wurden zwei Perſonen feſtgenom⸗ 
men, als ſie Flugblätter mit der Photographie Weisls 
verſtreuten. Im 10. Bezirk nahm die Polizei eine 
Gruppe von Kommuniſten ſeſt, als fie an zwei Häuſern 
die Sowjetſahne hißten und Flugblätter umherwarfen. 
Sechs Perſonen wurden dabei feſtgenommen. Im 7. Be⸗ 
zirk an der Ecke der Burggaſſe und Kaiſerſtraße wurde 
ein großes Transparent mit der Auſſchriſt „Wir leben 
und kommen wieder“ beſeſtigt. Auch hier wurden Flug 
zettel mit dem Bild Weisl verſtreut, ebenſo verſchiedene 
ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche Propagandaſchrif⸗ 
ten und Abzeichen. Keiner der Täter lounte ergriffen 
werden. N N 


Scharſe Maßnahmen der mexikanischen Regierung. 
Meziko City, 16. Februar. Die Regierung er⸗ 
ließ ein Dekret, durch das das bisherige ele in dem 
Sinne revidiert wird, daß Drudfchriften, die ein „abſo⸗ 
lutes ſoziales Intereſſe“ haben, das Recht der Poſtbeför⸗ 
Man iſt der Anſicht, daß diefer 
gegen die regierunas feindlichen 


— 


— 


neherſchwemmung in Lodz. 


Der Jaſien über die Wer ge reten. — Eine Schrettensnacht in Widzew. 
7 Hüuſer unter Waller. — 200 Perionen mußten evaluiert werden. 
Polizei, Feuerwehr und Militär fämbfen mit dem entſeſſelten Element. 

Bisher meinte man, daß die Stadt Lodz, da fie kernen | Die Rettungsaktion mußte nun von Widzew nach dieſem 


einzigen größeren Fluß aufweiſt, von jeglicher Ueber] Gebiet verlegt werden. Hier beſtand die größte Gefahr 
ſchwemmungsgefahr gefeit iſt. Und tatjächlich war in Lodz in den frühen Morgenſtunden des Sonntag. Auch hier 


von einer ſolchen bisher nicht die Rede geweſen. Der 
in den letzten Tagen der vergangenen Woche eingetretene 
plötzliche Witterungswechſel, die großen Schneefälle und 
der am Sonnabend einſetzende Regen haben jedoch in Lodz 
plötzlich derartige Waſſermaſſen angehäuft, daß dieſe in 
den ſpärlich vorhandenen Abflüſſen keinen Raum fanden 
und die niedriger gelegenen Stellen überſchwemmten. 


Eine Schreckensnacht in Widzem. 

Beſonders gefährlich ſtellte ſich die Lage in Widzew 
dar. Hier bemerkten die dienſthabenden Poliziſten in der 
Nacht zu Sonntag gegen 2 Uhr, daß der Fluß Jaſten große 
Waſſermaſſen aufweiſt und daß dieſe mit ungeheurer 
Schnelligkeit anſteigen. Es wurde ſofort das zuſtändige 
Polizeikommiſſariat in Kenntnis geſeßzt, von wo aus die 
Meldung an das Polizeikommando und die Verwaltungs⸗ 
behörden weitergeleitet wurde. Es dauerte nicht lange 
und das Waſſer begann über die Ufer zu treten und die 
niedriger gelegenen Gebiete zu überſchwemmen. An die 
gefährdete Stelle traf nach kurzer Zeit der Stadiſtaroſt 
Dr. Wrona und Polizeikommandant Niedzielſti ein. Ans 
geſichts der gefährlichen Lage wurden größere re 
teilungen angefordert wie auch vier gige der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr herbeigerufen. An einer beſonders nie⸗ 
drigen Stelle an der Bawelnianaſtaße ſtehen ſieben Wohn⸗ 
häuſe der Widzewer Manufaktur, in welchen Arbeiter bie 
ſes Werkes wohnen. Da dieſe Häuſer von den Waſſer⸗ 
maſſen beſonders ſtark bedroht waren, und das Waſſer be⸗ 
reits in die W drang, ordnete Stadtſta⸗ 
roſt Dr. Wrona die Evakuierung derſelben an. Die Eon« 
kuation wurde von der Polizei und der Feuerwehr durch⸗ 
geſührt, wobei die Einwohner dieſer Häuſer in einer An⸗ 
Er von 200 Perſonen vorläufig in den Fabrihfälen der 

Vidzewer Manufaktur untergebracht wurden. Unter den 
Evaluierten befand fi auch eine 65 Jahre alte kranle 
Frau, Aniela Kijewſka, die von der Rettungsbereltſchaft 
in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die Evakua⸗ 
tion dauerte etwa vier Stunden und war gegen 6 Uhr 
früh beendet. Inzwischen war das Waſſer immer meiter 
geſtiegen und es erwies ſich, daß die Evakuation der Te: 
treffenden Häuſer gerade noch zur rechten Zeit durchge ⸗ 
führt „denn nun waren die Waſſermaſſen bereits ſo 
hoch geſtlegen, daß 

bie Häufer bis zum etſten Stockwerk unter Waſſer 

anden. Da man dem ge Element mit den gur 

ſtehenden Mitteln nicht Herr werden konnte, 
wurde eine Plonierabteilung zu Hilfe herbeige⸗ 
rufen, die unter Leltung des Oberſten Haberling und des 
Leutnants Sityn in die Rettungsaktion eingriff. Es er⸗ 
wies ſich bie Notwendigkeit, einen Graben durch die Ter⸗ 
rains der Widgzewer Manufaktur auszuheben, um dem 
Waſſer einen Abfluß zu geben. Es wurden daher einige 
hundert Arbeiter eingeſtellt, mit deren Hilfe der Graben 
ausgehoben wurde, der nach dem Fluß Jaſien führte. Erſt 
als dieſe Arbeit geleiſtet war, fiel das Waſſer in Widzew 
und die Gefahr galt als gebannt. 

Die großen Waſſermaſſen, die der Jaſien führte, biis 
deten aber eine Gefahr für die weiteren Gebiete, durch 
welche der Fluß geht. So waren vor allem 


die Terrains der Textilwerke von Stcheibler und 
wanna am der Ecke Emilten und Przendzaln im 
2 ark bedroht. 


Tagesnenigkeiten. 


Verſammlung des Fyabrikmeiſterverbandes. 

Im Lokal des Fabrikmeiſterverbandes fand geſtern 
die Jahresverſammlung des Verbandes ſtatt. Aus den 
Berichten des Vorſtandes ging hervor, daß der Verband 
gegenwärtig gegen 1000 Mitglieder zählt. Auf der Ver⸗ 
ſammlung wurde u. a. die Frage des Abſchluſſes eines 
Sammellohnabkommens beſprochen, wobei auf die Not 
wendigkeit des Zuſtandekommens eines ſolchen Abkommens 
hingewieſen wurde. Nach der Entlaſtung der alten Ver⸗ 
waltung wurde eine neue Verwaltung in folgendem Be⸗ 
ſtande gewählt: Torn, Stanczyk, Benke, Chojnacki, Si⸗ 
winſti, Grabſti, Preiß, Ambroziak, Koſinſti, Rzelka, 
Trzenſowſti, Magocinſti, Michalſti, Cichowſti und Saar. 
In die Reviſtonskommiſſion wurden berufen: Blaumann, 
Komorowſki, Rutkowfki, Cholewfti und Ebert. (a) 

Opfer der Glätte. 


Auf dem Hofe des Hauſes Kontna 37 glitt der Ein⸗ 
wohner dieſes Hauſes Wladoflaw Tworny, 48 Jahre alt. 


leiteten die Rettungsaktion Stadtſtaroſt Dr. Wrona, 
Oberſt Haberling und Feuerwehrkommandant Kowalczyl. 
Doch konnte auch hier ein Abfluß geschaffen werden und 
um 11 Uhr war die größte Gefahr vorüber. Das Waſſer 
ſtand aber noch immer außerordentlich hoch, ſo daß die 
Arbeiten den ganzen geſtrigen Tag über fortgeſetzt werden 
mußten. Außerdem wurden an den bedrohten Stellen 
Polizeipoſten aufgeſtellt. 
In Dolatgz. 


Auch in den niedriger gelegenen Straßen von Ba⸗ 
luty waren nennenswerte Ueberſchwemmungen zu verzeich⸗ 
nen. Yen war dies in der Marynarſta⸗, Koszy⸗ 
koma und Inflackaſtraße der Fall. Das Waſſer drang 
in die Kellerwohnungen ſowie in die niedriger gelegenen 
Parterrewohnungen ein. Hier wurde die Feuerwehr her⸗ 
beigerufen, die mit Hilfe der Einwohnerſchaft die Roet⸗ 
tungsaltion durchführte. Auch hier mußte ein Graden 
ausgehoben werden, um den Waſſermaſſen einen Abfluß 
zu geben, worauf die Feuerwehr das Waſſer aus den Kel⸗ 
lerwohnungen in den Häuſern Koszykowa 12 und 15 ſo⸗ 
wie Inflackaſtraße 4 und 6 pumpte. Eine Evakuierung 
der Einwohnerſchaft erwies ſich als nicht notwendig. 


In Chojny. 
Auch Chojny hatte unter der Ueberſchwemmung zu 
leiden. Hier wurde das Haus in der Wawrenczyla 22, 
das an einer beſonders tiefen Stelle liegt, unter Waſſer 
geſetzt. Hier fließt kein Fluß vorüber, das Waſſer war 
vielmehr an dieſer tiefen Stelle zuſammengelaufen, weil 
es ſonſt leinen Abfluß hatte. Zu Hilfe eilten Feuerwehr⸗ 
abteilungen aus Lodz, Thojny und Ruda⸗Pabianicka 
Nachdem auch hier dem Waſſer durch einen Graben Ab⸗ 
fluß Ne wurde, wurde das Waſſer aus dem genann⸗ 
ten Hauſe gepumpt. i 
Die Lage in der Umgegend. 

Wie uns mitgeteilt wird, haben in der 25 Woje⸗ 
wodſchaft zwar alle Flüſſe Hochwaſſer aufzuwelſen, doch 
iſt es zu größeren Ueberſchwemmungen bisher nirgends 


gekommen. An den bedrohten Stellen find Hilfsaktionen 


eingeleitet worden, um im Notfalle ſofort Gegenmaßnah⸗ 
men treffen zu können. 


Große Orkanſchäden in Lodz. 

Gleichzeitig mit dem Regenguß des vorgeſtrigen 
Abends und des geſtrigen Tages herrſchte geſtern ein un⸗ 
gemößnlich ſtarler Sturm, der in der Stadt Lodz und ber 

mgegend 85 großen den anrichtete. Von einigen 

Hundert Häuſern wurden die Antennen abgeriffen. Außer⸗ 

dem wurden vlele Zäune umgeworfen. In der Umgeg ind 

wurden mehrere Dußend Telegraphenmaſten umgeworſen. 
ib) 


Ein Wohnhaus vom Sturm weggerlſſen 
Drei Tote, fünf Berletzte. 


Von dem orkanartigen Sturm und der Ueberſchwem⸗ 
mung wurde am Sonntag ganz Weſt⸗ und Mittelpolen 
heimgeſucht. Größere Ausmaße hat das Unglück jedoch 
nirgends angenommen. Nur in Schamotau in der Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft wurde ein Wohnhaus vom Sturm 
weggeriſſen. Drei Perſonen wurden hierbei getötet und 
fünf berlet, 


aus und ſtürzte jo unglücklich, daß er ein Bein brach. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Jo⸗ 
ſefskrankenhaus geihafft. — Vor dem Haufe 11. Liſtopa⸗ 
duſtraße 14 ſtürzte der Chil Wolf Landau hin und brach 
ebenfalls ein Bein. Auch dieſer Verunglückte wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Bor Erſchöpfung zuſammengebrochen. 

Auf der Brzezinſkaſtraße brach die Broniſlawa Na⸗ 
we; aus dem Dorfe Retkinia bei Lodz infolge Erſchöp⸗ 
ung zuſammen. Die Bedauernswerte wurde von der Rat: 
tungsbereitſchaft ins Reſervekrankenhaus eingeliefert. (a) 


Selbſtmord durch Erhängen. 

In ſeiner Wohnung an der Napiorkowſtiſtraße 81 
verütbte der 37jährige Karl Kargel Selbſtmord durch Er⸗ 
ieh Als er He) allein in der Wohnung befand, 
nüpfte er an einen Haken in der Wand eine Schlinge 
und erhängte ſich. Als die Familienangehörigen des Kar⸗ 
el nach einiger Zeit nach Hauſe zurückkehrten, war die 

ür verſchloſſen. Dieſe wurde dann gewaltſam geöffnet 
und man fand den Lebensmüden bereits nur noch alt 
Leiche dor. (a) 

Det heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2: J. Hart, 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cynter. Wal, 
caanſka 37; F. Wojcickis Erben, Napforkomſtiega 27 
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Aus dem Reihe. 


36 „Aufſtändiſche“ im Hungerſtreil. 

In Bromberg findet augenblicklich ein recht 1 
tiger Hungerſtreik ſtatt. Seit Montag vergangener oh: 
befinden ſich 36 Mitglieder des Verbandes ber „Großpol⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen“ im Hungerſtreit. Dieſe 36 Mit⸗ 
glieder betraten am Montag geſchloſſen das Lokal ihrer 
Bromberger Organiſation und gaben bekannt, daß ſie es 
nicht eher verlaffen und daß fie auch nicht Nahrung zu ſich 
nehmen würden, bevor fe nicht eine Arbeitsmöglichkeit 
erhalten hätten. Die Aufſtändiſchen waren nicht dazu zu 
bewegen, bis heute das Lokal ihrer Organiſation in 
Bromberg zu verlaſſen. Der größte Teil der Streilen⸗ 
den ift bereits jo erſchöpft, daß die Stadtverwaltung ſich 
gezwungen ſah, ihnen ärztliche Hilſe zulommen zu laſſen. 
Zwei Teilnehmer an dem Hungerſtreik wurde in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Die meijten 
dieſer Streikenden ſind Familienväter und ſeit Jahren 
arbeitslos. 1 

Der Streik iſt beendet worden. Die Behörden ſetzton 
ich ſofort für die in Not geratenen Aufſtändiſchen ein. Ein 
Teil von ihnen wurde in der Staroſtei und ein andeler 
Teil bei der Kleinbahn untergebracht. 
Kohlendieb mit eingeſchlagenem Schädel 

8 elnes Waggons. 

Das Bedienungsperſonal eines in Bromberg eintref⸗ 
fenden Kohlenzuges fand auf dem Rangierbahnhof die 
Leiche eines unbekannten Mannes mit zertrümmmertem 
Schädel. Wie die Ermittelungen ergaben, erlag der Un⸗ 
bekannte vermutlich während des Abwerſens von Kohſen⸗ 
ſtücken einem Unglücksfall. Es wird angenommen, daß er 
bei der Durchfahrt durch eine der Brücken mit dem Kouſe 
anſtieß. Da bei dem Manne, der ungefähr 30 Jahre zäß⸗ 
len mochte, keinerlei Papiere gefunden wurden, konne 
man bisher nicht ſeinen Namen feſtſtellen. 


Aus Welt und Leben. 
„Eheſireit“ in Shanghai. 


Ein ſehr ungewöhnlicher „Streik“, der von jungen, 
beiratsfähigen chineſiſchen Mädchen geführt wird, iſt kürz⸗ 
lich in Schangtai ausgebrochen. Die Mädchen proteitic- 
ren gegen das Tepthin in Kraft getretene chineſiſche Ehege⸗ 
ſetz, das für ungetreue Ehefrauen Gefängnisſtrafen bis 
u einem Jahre vorſieht, ſchuldige Ehemänner dagegen 
frei ausgehen läßt. Eine ganze Anzahl heiratsfählge 
Töchter angeſehener Schanghaler Famiſien wollen ihre 


auf dem Dache 


Verheiratung jo lange hinausſchieben, bis das ihnen un⸗ 


gerecht erſcheinende Geſetz abgeändert iſt. Noch iſt dieſer 
„Streik“ auf die Stadt Schanghai begrenzt; doch drohen 
bie jungen Mädchen, obwohl ſich die Regierung ihrer For⸗ 
derungen bereits angenommen hat, mit einem „nationalen 
Frauenſtreik“. Wollte man in entſprechenden Fällen auch 
die Männer zur Verantwortung heranzſehen, jo müßten 
Tauſende von Chineſen ins Gefängnis wandern. Denn 
es iſt in dem Reich der Mitte nicht ſelten, daß brave Ehe⸗ 
männer eine Freunden unterhalten. 


Eine „himmliſche“ Konkurrenz. 

In Philadelphia wurde kürzlich eine echt amerilani⸗ 
ſche Konkurrenz veranſtaltet. Die ehrenwerte Gilde der 
„Himmelsſchreiber“ ſuchte ihren geſchickteſten Maun. 
Fünfzehn dieſer Flieger, die im Auftrage großer Firmen 
mit Spezialflugzeugen Reklame an den Himmel ſchreiben, 
verſuchten, in verwegenen Spiralen, Schleifen und Love 
pings — den Zuſchauern auf den Straßen und Pläßgen 
wurde ſchwindlig — kunſtgerecht Schriftzüge und Ornga⸗ 
mente an das Stückchen Firmament, das ihnen für die 
Konkurrenz zugewieſen war, zu malen. Zum Schluß des 
Wettkampfes ſah der Himmel über Philadelphia begreij⸗ 
licherweiſe ſehr merkwürdig aus. Den erſten Preis array 
übrigens der „Himmelsmaler“ einer Raſlierklingenfabrik. 
In einer überraſchend kurzen Zeit hatte der Spezialiſt 
einen Blumenſtrauß an den Himmel gemalt. Das kunſt⸗ 
volle Gebilde wirkte beſonders ſchön, weil es eben aus 
ra weißen Rauchwolken beſtand. Die verſchiedener 
Ornamente hielten ſich noch ſtundenſang in der luftigen 
Höhe, bis ſie allmählich zerflatterten. 


Ein ſagenha ter Goldſche tz. 


Aus London wird berichtet: Von Laweſtoft aus hat 
der 45 Tonnen⸗Schoner „Vera City“ mit einer Gruppe 
von Schatzſuchern an Bord eine Fahrt nach den Cocos'n⸗ 
ſeln angetreten, die etwa 500 Kilometer von Coſtarica 
entfernt im Sillen Ozean liegen. Das Ziel der Schaßz⸗ 
ſucher iſt der berühmte Goldſchatz im Werde von angeblich 
einer halben Milliarde RM., der vor mehreren 100 Jah: 
ren dort von Seeräubern vergraben worden ſein ſoll. Eine 
ähnliche Expedition hatte im vorigen Jahre ein unrühn⸗ 
liches Ende genommen. Sie war von einer Polizeiabtei⸗ 
lung auf Coſtarica verhaftet und abgeichöben worden. Die 
neue Expedition wird ſolche Schwierigkeiten mit der Re⸗ 
gierung von San Joſe nicht haben, mit der ſie einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen hat. Nach dieſem Vertrag ſoll die Re⸗ 
gierung ein Drittel aller gefundenen Schätze erhalten. 
10 Poliziſten werden zum Schutze der Schaßgräber mit, 
gehen und wohl auch, um ſie im Auge zu behalten. Unter 
den Mitgliedern der Expedition befinden ſich ein Geologe, 
zwei Bergingenieure und ein Sachverctindiger für Boh⸗ 
rungen 


Lodz ohne Sportperanſtaltungen. 


Der geſtrige Tag fiel an Sportveranſtaltungen in 
Lodz leer aus. Durch das eingetretene Frühlingswetter 
mußten alle Winterſportveranſtaltungen abgeſagt werden, 
Y darunter auch das Eishockeyſpiel zwiſchen Cracovia und 
einer Auswahlmannſchaft von Lodz. Auch das für geſtern 

vorgeſehen geweſene Boxtreffen zwiſchen IKP und Bar⸗ 
Kochba mußte wegen techniſchen Schwierigkeiten ausfallen. 


| 
Boren. 


In — Warte mit 7:7 vefifigtert. 


Der polniſche Boxverband befaßte ſich auf ſeiner letz⸗ 

ten Sitzung mit dem Ausſcheiden der IKP⸗Mannſchaft 
aus den Wettbewerben um die Mannſchafts⸗Meiſterſchaſt 
von Polen. Der Verband hat beſchloſſen, den IK P⸗Ver⸗ 
ein mit einer Strafe von 100 Zloty zu belegen und hält 
ſich obendrein die Behandlung eventueller finanzieller 
Forderungen der Klubs Warta und Mallabi, falls ſolche 
dem Verband unterbreitet werden ſollten, vor. 
Der Kampf IKp — Warta, der mit 9:7 zugunſten 
Ver Lodzer ausfiel, wurde mit 7:7 verifiziert. Der Kampf 
Taborek—Aniola, der vorzeitig abgebrochen wurde, wurde 
als nichtſtattgefunden angeſehen. 


Datch verliert gegen Fort⸗Bem 9:5. 


Die Lodzer Hakoah trug geſtern in Warſchau gegen 
die Boxmannſchaft des Fort⸗Bem ein Freundſchaftstreffen 
aus. Das Treffen gewannen die Warſchauer mit 9:5. 


Warte — Cujavia 16:0 und 11:5. 


Geſtern ſollte in Hohenſalza das Treffen um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen zwischen der Poſener 
Barta und Cujavia aus Hohenſalza ſtattfinden. Da Cu⸗ 
javia ihre Mannſchaft nicht komplett hatte, erhielt Warta 
durch valcover den Sieg und 16:0 Punkte zugeſprochen. 
Das darauf ausgetragene Freundſchaftstreffen endete git- 
quniten der Poſener mit 11:5. 


Zwiſchenſall bei einem Boxkampf in Lublin. 

In Lublin fand zwiſchen dem Polizeiſportklub und 
dem Strzelee ein Boxkampf ſtatt, der 7:7 endete. Wäh⸗ 
rend des Kampfes kam es zu einem Zwiſchenfall, den der 
Strzelee⸗Boxer Wofeicki verſchuldete, indem er den Se⸗ 
lundanten der gegneriſchen Mannſchaft tätlich angriff. 
Nach halbſtündiger Verhandlung wurde der Zwiſt beige⸗ 
legt, jo daß der Kampf zu Ende geführt werden konnte. 


Wilno — Vialyſtok 10:4. 
In Wilno fand ein Städtekampf um einen vom 
„Expreß Iluſtrowany“ geſtifteten Pokal ſtatt, den Wieno 
104 gewann. 


— 
Fußball im Reiche. 
Fußballfaiſoneröſfnung in Krakau und Poſen. 

In Poſen wurde die diesjährige Fußballſaiſon mit 
dem Spiel Warta — HER eröffnet. Das Spiel fand un⸗ 
zer den denkbar ſchlechteſten atmoſphäriſchen Verhältniſſen 
auf einem unter Waſſer ſtehenden Fußballplatz ſtatt. Die 
Spielzeit wurde daher auf um 30 Minuten gekürzt. Ge⸗ 

ſiegt hat Warta mit 8:1. 
Auch in Krakau war für geſtern die Eröffnung der 
Satjon mit einigen Treffen angekündigt. Es fand aber 


S 


0 


nur ein Spiel ſtatt, da die übrigen wegen Gebrauchsun⸗ 
fähigkeit der Sportplätze abgeſagt werden mußten. Das 
ſtattgefundene Spiel zwiſchen Mille und Legja endete mit 
9:0 für Wille, 

Internationaler Fußball. 

N Deutſchland — Holland 3:0. 

In Amſterdam fand vor 40 000 Zuſchauern der Län⸗ 
derkampf obiger Staaten ſtatt. Die Deutſchen hakten von 
vorn herein eine Heine Ueberlegenheit und erzielten auch 
zwei Tore. Nach der Pauſe gelingt es den Wirten eben⸗ 
falls zwei Tore zu ſchießen. Kurz vor Schluß des Kampies 
kann Deutſchland noch einen Treffer erzielen und entichei- 
det dadurch den Kampf für ſich. 


Italien — Frankreich 2:1. 

Rom. Das mit ſolch großem Intereſſe erwartele 
Länderſpiel zwiſchen Italien und Frankreich endete mit 
einem knappen Siege des Weltmeiſters. Die Entſcheidung 
fiel bereits in der erſten Halbzeit. Die italieniſche Mayn⸗ 
ſchaft ſpielte ſichtbar unter ihrer gewöhnlichen Form, da⸗ 
gegen repräſentierte ſich Frankreich von der beiten Seite. 


Paris — Prag Dil. 
In Paris ſtanden ſich die obigen Städtemannſchaften 
gegenüber. Prag war leicht überlegen und holte ſich einen 
verdienten 1:0 Sieg. ' 


Eislauf⸗Weltmeiſterſchaſten. 
Geringe Erfolge der Polen in Budapeſt. 


Am Sonntag wurden die letzten Wettbewerbe um die 
Weltmeiſterſchaft im Eiskunſtlaufen ausgetragen. Die 
Polen belegten nur mittelmäßige Plätze. Die endgültige 
Klaſſifikation ſtellt ſich wie folgt dar: 

Bei den Herren ſiegte der derzeitig konkurrenzloſe 
Exmeiſter Karl Schäfer (Dejterreich) vor Tertak (Ungarn). 
Bei den Junioren ſiegte der junge Ungare Herber. Der 
Meiſter von Polen Grobert belegte hier den vierten Plaz. 
Bei den Junioren⸗Damen ſiegte Stenuf. Die Polin 
Schreibert kam über den letzten Platz nicht hinaus. Im 
Paarlaufen triumphierte das ungariſche Paar Rottert⸗ 
Szollas. Die polniſchen Paare Bilor⸗Kowalſli und 
Chachlewſla⸗Theuer belegten den 5. und 8. Platz. 


Kalbarczyk ſtellt neuen polniſchen Rekord gurf. 


An den Wettbewerben um die Eismeiſterſchaften im 
Eisſchnell⸗Laufen in Oslo nahm auch der Pole Kalbarczyk 
teil. Im Lauf über 500 Meter belegte er den 10. und 
im Lauf über 5 Kilometer den 8. Plat in einer neuen 
polnischen Beſtzeit von 8 Min. 59,2 Sekunden. 

In der erſten Konkurrenz errang den Weltmeiſtert'te! 
Haraldſen (Norwegen) in 43,6 Sek. vor Engeſtangen 
(Norwegen), Staksrud (Norwegen) und Thunberg (Finn⸗ 
land). Die 5 Kilometer gewann Staksrud in 8 Min. 30 
Sek. vor Ballangrud und Mathiſen (alles Norweger). 


— 


Elshotkey. 
Kanada — Paris 8:3. 
Die kanadiſche Eishockeymannſchaft Winnipeg Mo⸗ 
narchs ſpielte gegen ein Team von Paris und ſiegte üßber⸗ 
legen b:8. 
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Aus demdeutfihenefelfhaftsteben | 


die Jublläumsſeier der Volksschule 112 


am vergangenen Sonnabend im Saale des Turnvereins 
„Kraft“ an der Gluwna 17 hatte einen fo großen Beſuch 
aufzuweiſen, daß ſich die zur Verfügung ſtehenden Räume 
als viel zu klein erwieſen. Schüler und deren Eltern, 
ehem. Zöglinge der Schule als auch die deutſche Lehrer⸗ 
ſchaft in Lodz hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden. Auch 
Schulinſpektor Kotula war zugegen. 

Die Feier eröffnete der Schulvormund Herr Axtur 
Geisler mit einer kurzen Begrüßungsanſprache, worauf 
Herr Konſiſtorialrat Dietrich, der als erſter Religionsleh⸗ 
ter an dieſer Schule tätig war, das Wort zu einer An⸗ 
prache nahm. Paſtor Dietrich gedachte in feinen Aus⸗ 

führungen insbeſondere des toten langjährigen Leiters 
der Lehranſtalt Guſtav Kühn. Darauf hielt Schulleiter 
Tarlowſki eine Anſprache in polniſcher Sprache und nu⸗ 
ſchließend richtete Paſtor Bernd, der ein Abſolvent der 
Schule iſt, an die Erſchienenen einige Worte. Es folgte 
der Geſang der Nationalhymne, worauf zur Abwicklung 
des Programms geſchritten wurde. Dieſes beſtand aus 
zwei Teilen, wobei der erſte Teil Darbietungen von Schü⸗ 
lern und Schülerinnen enthielt, während im zweiten Teil 
ehemalige Abſolventen und Gäſte auftreten ſollten. In⸗ 


jolge der vorgeſchrittenen Zeit konnte jedoch der zweite 
Teil des Programms nicht mehr abgewickelt werden. Der 
erſte Teil enthielt Deklamationen einer Schülerin der 7. 
und einer der 1. Klaſſe, Geſänge des Schülerchors ſowie 
Tanzdarbietungen. Der Schülerchor fang unter Leitung 
des Lehrers Zielle in ſchöner Ausführung vier Lieder, 
zwei polniſche und zwei deutſche, von welchen insbeſondere 
die „Veilchengavotte“ hervorzuheben verdient. Die Tänze, 
deren es mehrere gab, ließen erkennen, daß in der Schule 
auch in dieſer Richtung am Kinde gearbeitet wird. Von 
Schülerinnen wurden einige plaſtiſche Tänze und von 
einigen Knaben ein allerliebſter Matroſentanz aufgeführt 
Schließlich wurde noch von einem Abſolventen ein Vio⸗ 
linſolo geboten. Hervorzuheben wäre, daß die ſchwere 
Aufgabe der Programmleitung das Mitglied des Thalta⸗ 
Vereins, Herr Richard Zerbe, übernommen hatte. 

Nach dem Programm blieben die Feſtteilnehmer noch 
längere Zeit beiſammen, wobei ſo manche alte Erinnerung 
aufgefriſcht und wohl auch ſo manches ernſte Wort über 
den gegenwärtigen Stand der Schule ausgeſprochen wurde 


Ordentliche Generalverſammlung des Kirchengeſaug⸗ 
vereins zu St. Trinitatis. Am Sonnabend fand die or⸗ 
dentliche Jahreshauptverſammlung des KGB der Trinita- 
tisgemeinde ſtatt. Eröffnet wurde ſie vom Präſes Paſtor 
Wannagat um 9.45 Uhr. Nach Bekanntgabe der Tages⸗ 
ordnung wurde zur Abwicklung desſelben geſchritten. Fürs 
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erſte verlas der Schriftführer Otto Schindel das Protololl 


I der letzten Monatsſitzung und der letzten Generalverſamm⸗ 


lung. Dann verlas er den Tätigkeitsbericht. Dieſer Br: 
richt ſchenkt beſonders viel Raum dem 75jährigen Vereins⸗ 
jubiläum verbunden mit Fahnenweihe ſowie den laufen⸗ 
den Arbeiten um den weiteren Ausbau des Vereinslokals. 
Auch die vielen Feſtlichkeiten im verlaufenen ſehr arbeils 
reichen Jahre wird darin ausführlich erwähnt. Der Ehe: 
iſt einſchließlich der Begräbnisgeſänge im ganzen Berichts 
jahre 63 mal aufgetreten. Der Zuwachs an neuen Mil⸗ 
gliedern beziffert ſich auf 37. Der Mitgliedsbeſtand ſieh: 
damit heute wie folgt aus: 2 Ehrenmitglieder, 194 Aktive, 
280 Paſſive und 2 Protektionsmitglieder. Der Berich: 
wurde mit Applaus zur Kenntnis genommen. 
Wannagat wies ſodann darauf hin, daß im Vereinsjahre 
11 Mitglieder geſtorben find, und zwar: Reinhold Kohler, 
Adolf Schneider, Wilhelm Fröhlich, Alfons Cäſar Tietze, 
Heinrich Kindermann, Albert Schilde, Artur Krüger, En: 
ſtav Wihelm Rättig, Friedrich Silkaln, Alfred Jahn, Wis 
guſt Fuchs. Das Andenken der Toten wurde durch Erhe⸗ 
ben von den Sitzen und dem Abſingen des „Wenn ich ein 
mal ſoll ſcheiden“ geehrt. 

Danach folgte der Bericht des Hauptkaſſierers Rein. 
hold Maurer, welcher beifällig aufgenommen wurde, 
ebenſo der Bericht des Wirtſchaftskaſſierers Chriſtian 
Blien. Beide Kaſſen haben Reingewinne aufzuweiſen. 
Nun folgt der Bericht der Reviſionskommiſſion (Alfons 
Wagner, Peter Weber, Hugo Walter), welcher die . 
ſchäftsführung des Vereins muſtergültig findet und dafür 
die Verwaltung Lob und Anerkennung zollt. Dann er⸗ 
greift der Vorſtand Guſtav Pfeiffer das Wort und ge— 
denkt mit Anerkennung der Mitglieder, die dem Verein 25 
Jahre angehören. Ganz beſonders hebt er die Verdienste 
des Herrn Karl Benndorf hervor und ſchlägt vor, den ge— 
nannten Herrn zum Ehrenmitglied zu ernennen, was mit 
großem Beifall von den Anweſenden aufgenommen wurde. 
Der Ausgezeichnete dankt allen Anweſenden für die Oda 
tionen. Neben Karl Benndorf gehören noch folgende 
Herren dem Verein 25 Jahre an: Oskar Weydemeter, 
Julius Neumann, Hugo Kundt, Kriſtian Blien, Leopold 
Müntzberg, Hugo Mitzner, Theodor Schultz, Paul Futter: 
leib, Otto Berſch, Oskar Huntke. Paſtor Schedler äber 
reichte dann nach kurzer Anſprache den Jubilaten ſchöne 
Diplome. Auch Paſtor Wannagat dankt den Verdienen 
des Vereins ſowje auch den Sängern, die leine einzige 
Singſtunde fehlten, und zwar: Philipp Merklas, Guftao 
Pfeiffer, Eugen Michel, Rinhold Frickert, Julius Gärtig, 
Theodor Güttel, Artur Born, Robert Schwarz. Dann 
wurden Sänger genannt, die zwei oder mehr Singſtunden 
gefehlt haben. Es ſtellte ſich heraus, daß dies der größt⸗ 
Teil des Chores iſt. Den eifrigen Sängern wurde mehr⸗ 
mals Dank ausgeſprochen. 
allen Paſſiven für die tatkräftige Unterſtützung, darunter 
beſonders dem Herrn Karl Benndorf, welchem er dann für 
Verdienſte und 25jährige Vereinszugehörigkeit ein ver. 
goldet⸗ſilbernes Zigarektenetui überreichte. 

Nach 5 Minuten Pauſe wurde dann zu Neuwahlen 
geſchritten, die diesmal ziemlich glatt von ſtatten gingen, 
da die alte Verwaltung eine Kandidatenliſte in Vorſch ig 
brachte. Alle Körperſchaften wurden per Alklamation ge⸗ 
wählt. Die neue Verwaltung ſieht demnach wie folgt aus: 
Vorſtände: Guſtav Pfeiffer, Otto Abel, Eugen Patzak, Os 
wald Kurt, Ludwig Kuk, Eugen Richter (dies find aktiv; 
und paſſive Vorjtände); Beerdigungsvorſtand — Rober 
Schwartz; Schriftführer — Helmuth Dreiwitz und Enge 
Schütz; Hauptkaſſierer — Reinhold Maurer und deſſez 
Vertreter Richard Geldner; Archivare — Franz Kreiſch 
mer, Otto Triebe, Edmund Arndt; Wirtſchaftskaſſierer — 
Kriſtian Blien; Wirtſchaft — Albert Herrmann, Adel) 
Kurtz, Berthold Schwertner, Reinhold Frickert; Marken 
verkäufer — Adolf Herbrich, Alfred Hermsdorf, Leopold 
Janowſki; Liederkommiſſion — Artur Born, Guſtav Wag⸗ 
ner, Artur Henke, Hugo Walter, Alfred Kallenbach; Revi⸗ 
ſtonskommiſſion — Peter Weber, Alfons Wagner, Hugo 
Walter, Artur Born, Richard Heyer; Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß — Edgar Jahn, Willy Strauch, Bruno Bauer, 
Theodor Braunke, Artur Haubert, Erwin Lindner, Ey 
win Mees, Helmuth Mees, Bruno Mitzner, Mals Radt 5 
Fahnenjunker — Edgar Jahn, Mals Radle, Willy en 
Fahnenträger — Eduard Martz. Die Finanzkommiſſion 
wurde nicht gewählt, da entſprechende Kandidaten von der 
Verwaltung ernannt werden. Vollmachten für rechtskräf⸗ 
tige Unterſchriften hat der Vorſtand. Als letzte und neue 
Inſtanz wurden die Bühnenwarte gewählt, und zwar: 
Bruno Bauer, Edgar Jahn. Während der Wahl des 
Schriftführers wurde dem alten Schriftführer Schindel, 
welcher eine Neuwahl ablehnte, viel Dank für feine vyr⸗ 
bildliche und ſachgemäße Unterſtützung beim Vereinshaus⸗ 
bau ausgeſprochen. Wie wir ſehen, ſetzt ſich die neue Ver⸗ 
waltung zum großen Teil aus Mitgliedern der alten Ver⸗ 
waltung zuſammen. Die Verſammlung wurde dann um 
1 Uhr von Paſtor Schedler geſchloſſen. A. S. 


—— —— A — OT TEE 
Deutfche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 


Lodz. Zentrum. Mittwoch, den 20. Februar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer. 


Chojun. Dienstag, den 19. Februar, 8 Uhr abends, 


Vorſtandsſizung mit Beteiligung der Vertrauensmänner. N 


— . A -W -r TEE 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Ein! 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Metrikauer 101 


Paſtoc 


Dann dankte Herr Kurt auch 


# 


Nr. 48 


Der Weg zur Wahrheit!! 


m Roman von Ida Bock Illu 
(40. Fortſetzung) 


Ueberdies war er auch eines Abends in das Variete 
gegangen, um dieſe von Düren⸗Hartig⸗Knöchl⸗Gladys ein⸗ 
mal ſelbſt au | ſehen. Der Erfolg war aber nur, daß dieſe 
wundervolle Frau (— „Herrgott, iſt das Weib!“ —) ihn 
dann noch in ſeine Träume verfolgte. Ein Glück, daß er 
ſchon am folgenden Tage abreiſen mußte, ſonſt hätte er 
wahrhaftig noch einmal zwölf Mark für ein Billett ausge⸗ 
geben. Das war aber auch alles, was er in München er⸗ 
mittelt hatte. Ein bißchen wenig für ſeinen Ehrgeiz! 
Und nun lag auf ſeinem Amtstiſch aus geſtrichenem Weich⸗ 
holz die neueſte Nummer von „Gegen den . die 
den zweiten Revolverſchuß des famoſen Dr. Fallenſtein 
enthielt. Hier knallten ſchon Namen. Einer davon war 
ihm beſonders aufgefallen: Fritz Weißmann. Der war 
nach den Mitteilungen des Blattes der Sohn des Kaſſie⸗ 
rers in der Dürenſchen Fabrik, war nach Amerika durch⸗ 
gegangen und von dem Selbſtmörder Hugo von Düren in 
Diebſtahlsverdacht gebracht worden. Fritz Weißmann! 
Es gehört nicht einmal der jcharfe Verſtand eines Gerichts⸗ 


aſſeſſors dazu, zwiſchen dieſem Namen und dem Namen 
Fred White eine gewiſſe Aehnlichkeit zu finden. Dr. 
Wegner fand ſie wirklich heraus. ! 


„Hol mich der Teufel, es gibt doch keinen Zufall! — 


Und dieſer Fred White ift der Tanzpartner von Frau von 


Düren! Das ſieht ja aus wie eine geſchloſſene Kette —“ |} 
S 


Gerade als er dieſen Gedanken mit einem Fauſtſchlag 
auf den Amtstiſch bekräftigte, wurde die Tür ſeines Zim. 
mers geöffnet und die etwas ſchläfrige Stimme ſeines 
Amtsgehilfen ertönte: 

„Der Herr Präſident läßt Sie bitten, Herr Aſſeſſor.“ 
und wenige Minuten ſpäter hörte er: „Sie haben 


Augenheilanſtalt 


mit Kraukenbetten von 


D:B.Donchin 


Gaupf tie 5 [1.702 

. ts 

mie auch von 9.80 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.90 Uhr abends 


Petrilauer Str. 90 Tel. 22172 


Privat - Heilanftalt 
Dr. Z. RAKOWSKI: 
Deren, Nulen - und Salstranfteiten 


Behandelt in der Hellauſtal 
Hexen de wir auch kommende Kranke „ 1.) 


Biotelowwita 67 Tel. 127 81 


Sprechſt 9—2 n. 5—8 


br. med. WIK TOR MILLER 
Nhbenmatiſche Aranibeiten 
* UMGEZOGEN nen 


Sienkiewicza 40 re. 146-11 
Empfängt non 4.80 bis 7 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Herzte-Epesialiiten u. zahnürztl. Kabineit 
Soma 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation ift Tag und Nacht tätig 
u Bifiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. = Quarzlampen. — Röntgen 


ö iathermie 
Konſultation Zloty 3. 


„ 


und 


Fr 


Das Büchlein 


Zierfische 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen | 


erhältlich in der „Boltspeefie“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Bogel- Kleine 
futter Anzeigen 
ers fis Tel zn Haben | 9 


jamenhandlung Saurer 


haben Erfolg!! 
Andrzeja 2 11. Liſtopadal9 Ro 


Achtung! 


Wichtig: 
Den Herren abrikm N für Knünel⸗ 


Herr Pomorſti unentgelt- 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


Se eee — 


eſſor, in dem Falle Düren — Sie erinnern 
ſich De 15 noch des Selbſtmordes — na, alſo — Sie 
haben ſich damals bemerkbar gemacht, daß Sie anderer 
Meinung geweſen ſind als der Herr Unterſuchungsrichter, 
allerdings, ohne für Ihre Vermutungen irgendein Beweis⸗ 
material bezeichnen zu können. —Ich weiß ich weiß“ — 
begegnete er einer von Dr. Wegner beabſichtigten Unter⸗ 
brechung, „es war da etwas mit abgebrochenen Baum⸗ 
zweigen und ich glaube mit einer verwiſchten Fußſpur auf 
dem Geſimſe — aber die Sache war ja, wie ich ermitte. t 
habe, ganz klar: Selbſtmord —“ 

Mich hat der Fall ſeither nicht ruhen laſſen, Herr 
Präſident —“ 

„Na, und haben Sie etwas zu 155 gefördert?“ 

„In der Sache ſelbſt freilich noch nichts“ 

„In der Sache ſelbſt — das iſt nicht recht klar, Herr 
Aſſeſſor. Aber ſchön — Haben Sie die heutige Nummer 
von „Gegen den en gelejen?" 

„Allerdings, und ich fand —“ 

„Sie fanden den Namen Fritz Weiß mann. Ganz 
richtig. Das war ein junger Menſch, der angeblich von 
dem Selbſtmörder Hugo von Düren in ſchmachvollen Ver⸗ 
dacht gebracht worden war. Das läßt allerdings aller⸗ 
hand Kombinationen zu, nur darf dabei nicht vergeſſen 
werden, daß dieſer Fritz Weißmann nach Amerila ausge⸗ 
wandert iſt und, wenn aueh nicht nachgewieſenermaßen, fo 
doch wahrf ſcheinlich am Tage des Selbſtmordes ſich nicht 
in unſerer Gegend aufhielt. Aber etwas anderes: Beim 
Gericht iſt eine anonyme Zuſchrift eingegangen, die im 
merhin zu denken gibt und unterſucht werden muß. Sie iſt 
dem Herrn Umwerſuchungsrichter zugewieſen worden. Wol⸗ 
len Sie ſich dem Herrn Unterſuchungsrichter in dieler 
Siche zur Verfügung ſtellen? Ich lege Wert darauf. Ich | 
danke Ihnen, Herr Aſſeſſor.“ Und nun eilte Dr. Wegner 
zu dem Unterſuchungsrichter. Der war auf dieſen Beſuch 
ſchon vorbereitet. Lachend empfing er ihn. | 

„Weiß ſchon, weiß ſchon! — Damit Sie im Bilde | 
jind, leſen Sie einmal dieſes Dokument. Anonym, aber 


Montag, den 18. Februar 1938. 


der Arbeiter und Arbeiterinnen 


= u 


veranftaltet für ihre itglieder u. Freunde ein 


Arbeiter-Seft: 


weſches am 2. März im Engliſchen Saale 
in der 1. Mai⸗Straße ſtattſinden wird. 


0006060000004 


Wecttätige, reierdier! Gus dielen San für Gusen Verband! 


„ nn 


rr 


PertasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 
Sämtliche 


Mechanikern ert 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Zeitſchriſten fin 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.80 
Juuftrierte Mäſche⸗ und Handarbeitsz bmg 
(Vierwöchentlich) 2 „ —.90 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) „ —.90 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägi 9. F ie 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich) „ 1.10 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) 10 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die See werden durch den Zeitungsansträger ins 
Haus geliefert. 


3 und N „Bolkspreſſe“ 
dz * IM 


Die verwaltung der Dentihen Abteilung 


- Garnwidelmaichinen 3 


für Moll und Baumwollgarne, Seide, Leinen ut. 
Kreuzſpulen- Kartanwicklungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


| Thon. Vielleicht führt es uns wirklich auf die Spur des 
banals, von Ihnen geſuchten Wilddiebs. — Verzeihen 
Sie meine Heiterkeit.“ 

Und Dr. Wegner las die Zeilen, die mit einer allen: 
Anſcheine nach recht abgeklapperten Schreibmaſchine ge⸗ 
ſchrieben waren. 

„Ich gebe dem Gericht folgendes bekannt: 

Auf mein Gewiſſen erkläre ich, daß ſich zurzeit in 
München ein Tänzer namens Fred White aufhält, der ſich 


in einem hieſigen Variete mit Hunden und einer Dame 


namens Miß Gladys auftritt. Dieſer ſelbe Mann befand 
ſich am 22. Juli dieſes Jahres im Zimmer des Fabrikan⸗ 
ten Hugo von Düren in der Ortſchaft Bärenwinkel, kurz 
bevor der letztgenannte in eben dieſem Zimmer erſchoſſon 
aufgefunden wurde.“ 

„Wiſſen Sie auch, was das bedeutet, Herr Kollege?“ 
rief Dr. Wegner ganz erregt. 

„Was denn, Herr Kollege?“ 

„Daß meine . des 5 Hugo von 
Dürens die Wahrheit trifft.“ 

„Sie find höflich eingeladen, an der Herbeiſchaffung 
des Beweismaterials tatkräftig mitzuarbeiten,“ ſagte der 
Unterſuchungsrichter lachend. 

X. 

An dem Tage, an dem Hanna ſich von den läſtig ge⸗ 
wordenen Liebesbeteuerungen ihres einſtigen Kollegen 
Berger endlich befreit hatte, kam es ihr auch klar zum Be⸗ 
mußtfein, daß Fred White ihr nicht nur der Partner war, 
dem ſie die Einführung in einen neuen Beruf dankte. In 
der Geradheit ihres Denkens geſtand ſie ſich auch ein, daß 
die Abwehr des anderen wahrſcheinlich ſich weniger ſchroff 
vollzogen hätte, wenn Fred White — gerade durch ſeine 


| taftoolle Zurückhaltung und jein reſpektvolles Benehmen 


ihr gegenüber — nein, ſie konnte ſich ſelbſt am allerwenig⸗ 
ſten Komödie vorſpielen: nicht nur äußerlich, auch. ihrer 
Gefühle ſtand kein Menſch in der Welt näher als er. 

. 1 folgt. 


nnn enen: unte, 


das Selreiarint... 


Deuiſchen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes 


Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn, Nrlanbs- u. Rebeitsfchahnngelegenheiten 


Jur Auskünfte in Nechtsſragen und Veuine⸗ 
ungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
„Retsanmälte Alt geſergt 


ie 


die 


112 „abe! infpelioxat. und in 
2 * en erfolnt nn 
Die Fahlommilion der Reiner, Scherer. 


Andrsder u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und . von 6 bis 7 Uhr abende 
In Jachangelegenheiten 


en 
BEREITS FRRIT EI T ERENTO 
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DGLSZENIA TELEFONIEENIE 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


eee 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Mecz malzenski 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
„Z nedzy do pieniedzy“ 

Capitol: Veronika 

Casino: Die Fahrt in die Jugend 

Europa: Das Lied des Kosaken 

Grand»Kino: Ball im Savoy 

Luna: Frasquita 

Metro u. Adria: Jungwald 

Miraz: Marquis Yorisaka 

Palace: Peter 

Przedwiosnie: Ihre Nächte 

Rakieta: Das große Ereignis 

Szteka: Die Vorstadt 


